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Gefühlt will jeder Deutsche im Moment eine neue Heizung

Neunzig Prozent davon wollen eine Wärmepumpe
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Agenda
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• Begrüßung und Einführung

Robert Lechner, EBZ

• Berichte aus der Praxis mit Elektrowärmepumpen in 

Effizienzhäusern und teilsanierten Gebäude

Effizienzhäuser: Ralf Chevalier, Freier Architekt

Teilsanierte Gebäude und Hybridanlagen: Stefan Schwarz,

Geschäftsleitung Berner Elektrotechnik GmbH

• Allgemeine Informationen zur Heizung, Pelletanlagen und 

Förderprogramme

Robert Lechner

• Fragerunde

• Digitaler Förderbegleiter

Jonas Hofheinz, Grundsteine GmbH
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Wer ist das EBZ?

Ihre lokale Energieagentur in Stuttgart! 

gemeinnütziger Verein, gegründet 1999

mit sieben Mitarbeitern und externem Beraternetzwerk

Beratung von Hauseigentümern, Mietern, Planern, Handwerkern und 
Unternehmern insbesondere im Hinblick auf 
Gebäudemodernisierungen, Neubauten und den Betrieb technischer 
Anlagen

Ziele: 

rationelle Energienutzung

Energieeinsparung

Einsatz erneuerbarer Energien
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Umweltschonender 

Umgang mit Energie 
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Klimawandel: Diskussion der Ziele
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• Aus Empfehlungen werden Gesetze

- EU: „Green Deal“

- Bund und Land: Klimaschutzgesetz

• Ordnungsrechtlicher Rahmen 

und Förderprogramme

Aktuell: Abhängigkeit von fossilen
Energien reduzieren

Gasempfangsstation Nord Stream 1

Tagesschau
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Zukünftig: Heizen ohne fossile Energieträger
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Wärmepumpe

Pelletkessel

Fernwärme

Nahwärme

Quelle: EBZ, Paradigma, GeoCollect
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Quellen für Wärmepumpen
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Funktion der Wärmepumpe
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JAZ 4
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LW Wärmepumpe im Hybridbetrieb
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Fachvorträge
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Wärmepumpe im Altbau – Empfehlungen des EBZ
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Die Heizlast des Gebäudes verringern heißt weniger Stromverbrauch, 

deshalb ist die Dämmung der Gebäudehülle wichtig  

Bis das Haus ein Effizienzhaus wird kann eine Hybrid-Anlage sinnvoll sein 

(wenn Gas im Haus ist),

alternativ mehrere monoenergetische Wärmepumpen in Kaskade (MFH) 

Die Vorlauftemperatur für die Wärmepumpe sollte im Heizbetrieb 50°C 

nicht überschreiten, idealerweise 40°C 

Die Wärmepumpe mit Erdsonden ist der Luft-Wasser-Wärmepumpe 

energetisch vorzuziehen, auch im Hinblick auf die Geräuschentwicklung 
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Wärmepumpe Hybridbetrieb 

12

Quelle: Buderus
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Wärmepumpe Hybridbetrieb
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Vorteile

• Reduziert den Gasverbrauch im Gebäudebestand

• Eigenstromverbrauch bei PV-Anlagen

• Einhaltung des EWärmeG (interessant für WEGen)
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Anforderungen Wärmepumpe nach Stuttgarter Sanierungsstandard
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• Heizlastberechnung

• Heizflächenauslegung (alternativ Vor-Ort-Test der niedrigsten Vorlauftemperaturen)

• Hydraulischer Abgleich

• Anlagenschema (Kombination mit PV und Stromspeicher)

• Kommunikation Wechselrichter / Stromspeicher mit Wärmepumpe (z.B. CAN-Bus)

• Technische Inbetriebnahme, Abnahme der Anlage mit Protokoll

• Abschluss eines Wartungsvertrages

• Dokumentation der genannten Punkte für den Kunden

• Angebot für die Effizienzkontrolle nach einer Heizperiode (Hydraulischer Abgleich

und JAZ)

Immer richtig: Reduktion des Heizwärmebedarfs durch Verbesserung der Gebäudehülle



Referent: Robert Lechner | Thema: Heizung 23.06.22

Aus was werden Pellets hergestellt?
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Quelle: 
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Wieviel Pellets können nachhaltig hergestellt werden?
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Quelle: 
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Woher kommen die Pellets?
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Quelle: 

Produktion

• Europa

• D 2021 = 3,3 Mio. Tonnen Pellets

• D Prognose 2022 = 3,6 Mio. Tonnen Pellets

Import

• hauptsächlich aus Nachbarländern

• RUS, BLR, UKR < 100.000 Tonnen Pellets im Jahr

• USA, Kanada 
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Feinstaub
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Quelle: 

Förderung in Stuttgart
nur mit Staubfilter
oder Brennwerttechnik
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Emissionen im Vergleich
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Quelle: 
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Pelletheizung
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Quelle: Paradigma
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Pelletkessel
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Quelle: Paradigma
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Pelletheizung 
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Quelle: EBZ, Paradigma, GeoCollect

• Vorteil: 

• Regenerativer Brennstoff

• Vollständige Erfüllung vom EWärmeG

• Pellets sind genormt → saubere Verbrennung

• Brennwerttechnik möglich

• Aschekasten muss regelmäßig geleert werden

• Beispielrechnung: 3500 l Öl= 35000kWh

• 1kg Pellets = 5kWh

• 35000kWh = 7000 kg Pellets → 7000kg /650kg/m³ = ~10,77 m³

→Die Platzmöglichkeit für die Lagerung ist abzuklären!
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Solarthermie
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Quelle: Energieagentur Kreis Böblingen

• Optimal bei Südausrichtung

• Gemeinsamer Anschluss mit weiteren 
Heizsystemen

• Wichtig:  Verrohung zur Zentralheizung 
möglich?

• Vorteil: Im Sommer Heizung abschaltbar, 
WW direkt nur über ST-Anlage

https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwizlda-zJLgAhWkMewKHXkGAoUQjRx6BAgBEAU&url=https://www.co2online.de/modernisieren-und-bauen/solarthermie/technik-funktionsweise-von-solarthermie/&psig=AOvVaw1rFoKNuOARFc12JcxE08J8&ust=1548837776060356
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Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) - Einleitung

Ziel des BEG:

− Klimaschutzziele im Gebäudesektor erreichen

− Vereinfachung der Förderlandschaft auf Bundesebene

➢ Fördersatze von Wohngebäuden und Nichtwohngebäuden sind 
angepasst

➢ Zuschüsse und Tilgungszuschüsse sind gleich hoch

➢ Jeder kann zwischen Zuschuss oder Kredit wählen

Fahrplan:

− Seit 1. Januar 2021: Zuschüsse für BEG Einzelmaßnahmen (BAFA)

− Seit 1. Juli 2021: Kredite für BEG Einzelmaßnahmen (KfW) sowie 
Zuschüsse und Kredite für BEG WG und NWG (KfW)

− Ab 1. Januar 2023: Zuschussförderung BEG WG und BEG NWG wird 
auf BAFA übertragen
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Quelle: BMWi
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Förderprogramm: Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

Anlagen zur Wärmeerzeugung (Heizungstechnik)

25

Heizungsanlagen 1) Fördersatz
Fördersatz mit 

Austausch Ölheizung

Gas-Brennwertheizungen 
„Renewable Ready“

20 % 20 %

Gas-Hybridanlagen
Solarthermieanlagen

30 %
30 %

40 %
30 %

Wärmepumpen
Biomasseanlagen 2)

Innovative Heizungsanlagen auf EE-Basis
EE-Hybridheizungen 2)

35 %
35 %
35 %
35 %

45 %
45 %
45 %
45 %

Anschluss an Gebäude- / Wärmenetz
mind. 25 % EE
mind. 55 % EE

30 %
35 %

40 %
45 %

1) iSFP-Bonus: Bei Umsetzung einer Sanierungsmaßnahme als Teil eines im Förderprogramm 
„Bundesförderung für Energieberatung für Wohngebäude“ geförderten individuellen Sanierungsfahrplanes 
(iSFP) ist ein zusätzlicher Förderbonus von 5 % möglich.

2) Innovationsbonus: Bei Einhaltung eines Emissionsgrenzwertes für Feinstaub von max. 2,5 mg/m³ ist ein 
zusätzlicher Förderbonus von 5 % möglich.
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Förderprogramm zum Heizungstausch Stadt Stuttgart
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Bildquelle: EBZ, Paradigma, SenerTec
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Öl-Austausch-Programm und seine Inhalte
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Förderprogramm für Wärmepumpen in Stuttgart

Wer wird gefördert?

• Eigentümer/innen, Pächter/innen, Anlagebetreiberinnen

• Maßnahmen an Wohn- und Nichtwohngebäuden

Was wird wie gefördert?

Neuinstallation von Wärmepumpen mit folgender Technik:

• Außenluft, Abwärme, Abwasserwärme, Geothermie

→ abhängig von neuer Heizleistung mindestens 2.500,- Euro, maximal 20 % der 

Bruttoinvestitionskosten

• Umstieg von Heizkörpern auf Flächenheizung (z. B. Fußbodenheizung)

→ 500,- Euro je abgeschlossenem, beheiztem Raum

Was gibt es zu beachten?

• Der Antrag ist vor Auftragsvergabe oder Maßnahmenbeginn zu stellen.

• Das Förderprogramm ist mit Bundesfördermitteln kumulierbar, sofern dort zulässig.

• Bei Luft/Wasser-Wärmepumpen gelten erhöhten Anforderungen zum Immissions-

schutz und zulässigen Schallleistungspegel.
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Förderprogramm für Photovoltaik in Stuttgart
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Wer wird gefördert?

• Eigentümer/innen, Pächter/innen, Anlagenbetreiber/innen

• Maßnahmen an Wohn- und Nichtwohngebäuden

Was wird wie gefördert?

• begleitende Maßnahmen wie z. B. Ertüchtigung der Hauselektrik & Gerüstarbeiten

→ mögliche Förderung maximal 350 Euro je kWp (Kilowatt peak)

• steckfertige PV-Anlagen (Balkonmodule)

→ mögliche Förderung 100 Euro für Anschlusskosten

• Stromspeicher in Verbindung mit Photovoltaik

→ mögliche Förderung: bis 300 Euro je kWh

• vorgelagerte Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge (Ladepunkte)

→ bis zu 1.000 Euro je neuem Ladepunkt

Was gilt es zu beachten?

• Der Antrag ist vor Auftragsvergabe oder Maßnahmenbeginn 

• Das Förderprogramm ist mit Bundesfördermitteln kumulierbar, sofern dort zulässig.

• Sie benötigen ein Handwerkerangebot inklusive aller benötigten Inhalte.
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Hydraulischer Abgleich
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Fragen


